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«Was wir haben, ist eine Art ethnische Demokratie, die ihre Wahrheiten nicht
in der Differenz und in der Auseinandersetzung findet, sondern in Begriffen
wie Volkswillen und Volksgemeinschaft.» Milo Rau

Der Umstand, dass in städtischen Gebieten der Schweiz etwa dreissig Prozent der
mündigen Bevölkerung die vollen Bürgerrechte verwehrt bleiben, wird mit Hinweis

auf die sowieso schon fremdenfeindliche Stimmung im Land als Problem
zweiter Ordnung abgetan. Tatsächlich ist er aber zentral für unser demokratisches
Selbstverständnis und das Überleben der Demokratie überhaupt. Dass unsere
Demokratie ihre Nagelprobe im Zugang der ausländischen Bevölkerung zu ihren
politischen Rechten hat, ist eine Erkenntnis, die nicht nur politische Relevanz hat,
sondern auch beispielsweise einer künstlerischen Auseinandersetzung bedarf. Das
Theater St. Gallen wagt sich im Mai an diese Sache heran. Die Redaktion
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